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[20) Dritter Nachtrag zu dem Statut über die Gründung einer allgemeinen Waisen-Versorgungs-
anstalt des Großherzogthums vom 14. November 1843, vom 24. Februar 1892.

Wir Carl Alexander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
c. 2c.

verordnen hierdurch im Anschluß an § 9 des Statuts über die Gründung
einer allgemeinen Waisen= Versorgungsanstalt des Großherzogthums vom
14. November 1843 und unter Wiederaufhebung der Bestimmung unter Nr. 2
des Nachtrags vom 9. Dezember 1874 was folgt:

Der für jeden Zögling der allgemeinen Waisen-Versorgungsanstalt
nach § 9 des Statuts vom 14. November 1843 bei der Konfirmation
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